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Als am 14. Juli 2007 das Haus für Stadtgeschichte –
Stadtarchiv Ulm im Schwörhaus seine neu herge-
stellten Räume der Öffentlichkeit feierlich präsen-
tierte, hat der Unterzeichner in seinem Festvortrag
angemerkt: Mitten in Ulm an so prominenter Stelle
und in einem historischen Gebäude ersten Ranges:
besser kann ein Archiv, kann ein Haus der Stadt-
geschichte gar nicht gelegen sein, um in die Öffent-
lichkeit zu gehen und von der Öffentlichkeit genutzt
zu werden.

Mitten in Ulm, wenn auch an anderer Stelle (im
Stadthaus), fand am 20. und 21. Juni 2008 auch der
68. Südwestdeutsche Archivtag zu dem Thema Ar-
chive im räumlichen Kontext – Archivbauten und ihr
Umfeld statt. Deutlich wurde dabei freilich, dass es
kein Idealkonzept für die räumliche Unterbringung
gibt, dass man vielmehr, ausgehend von den Anfor-
derungen im jeweiligen Umfeld, die verschiedens-
ten Faktoren bei der Unterbringung berücksichti-
gen muss. So konnte die Tagung auch nur, um den
Tagungspräsidenten Dr. Beat Gnädinger zu zitie-
ren, ein Panorama von möglichen Lösungswegen und
Lösungen bieten – von guten Lösungen notabene –,
die in den letzten Jahren umgesetzt worden waren
oder sich in Umsetzung befinden.

Nicht zuletzt durch aktuelle Projekte ist der Ar-
chivbau gegenwärtig wieder verstärkt in das Inter-
esse der Archivarinnen und Archivare gerückt.
2006 hat sich die 83. Jahresversammlung des Ver-
eins Schweizerischer Archivarinnen und Archivare
in Luzern mit Archivneubauten im Spannungsfeld
zwischen Ästhetik und Pragmatik befasst. 2010

wird der 80. Deutsche Archivtag in Dresden unter
dem Rahmenthema Archivbau und -logistik stehen.
Beim Bundesarchiv hat sich dieses Jahr eine Ar-
beitsgruppe zum Archivbau gebildet. An zahlrei-
chen Orten – ich nenne nur Berlin (Bundesarchiv),
Duisburg (Landesarchiv Nordrhein-Westfalen),
Dresden (Staatsarchiv Sachsen), aber auch Stutt-
gart (Stadtarchiv) – sind Baumaßnahmen im
Gang. Und im Landesarchiv Baden-Württemberg
freuen wir uns sehr, dass im September 2008 die
Grundsteinlegung am lang ersehnten Erweite-
rungsbau für das Generallandesarchiv in Karlsruhe
erfolgt ist.

Über die Erfahrungen mit den laufenden Projek-
ten wird man sich später austauschen. In Ulm stan-
den vor allem abgeschlossene Unternehmungen
auf der Tagesordnung, wobei in bester Tradition
der grenzüberschreitende Kontakt gepflegt wurde,
standen neben dem Stadtarchiv Ulm, dem Staats-
archiv Hamburg und dem projektierten Verbund-
archiv Freiburg im Breisgau doch auch das Staats-
archiv Thurgau, Archivgebäude im Elsass, das
Kärntner Landesarchiv, das Landesarchiv in Vaduz
und das Staatsarchiv Basel-Landschaft auf dem
Programm. Selten war der Südwestdeutsche Ar-
chivtag so international!

Für die instruktiven und sehr reflektiven Beiträge
sei den Autorinnen und Autoren an dieser Stelle
nochmals ebenso herzlich gedankt wie für die ra-
sche Fertigstellung der Manuskripte für den Druck.
Das Landesarchiv war dank dieser Zuverlässigkeit
wiederum in der Lage, den Tagungsband in kürzes-
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ter Zeit vorzulegen. Ein besonderes Dankeschön
gilt auch dem Tagungspräsidenten des 68. Südwest-
deutschen Archivtags, Herrn Dr. Beat Gnädinger,
Staatsarchivar des Kantons Zürich, der die Tagung
nicht nur vorbereitet und geleitet, sondern auch die
Herausgabe des Tagungsbands übernommen hat.
Für die kompetente Redaktion der Publikation in
bewährter Manier danke ich Frau Luise Pfeifle von
der Abteilung Fachprogramme und Bildungsarbeit
im Landesarchiv.

In der Triariersitzung des 68. Südwestdeutschen
Archivtags ist ein Wechsel in der Präsidentschaft
des bis heute ohne Regularium alljährlich veran-
stalteten regionalen Archivtags erfolgt. Dr. Kurt
Hochstuhl, Leiter des Staatsarchivs Freiburg, der
die Geschäfte auf dem 62. Südwestdeutschen Ar-
chivtag 2002 in Mosbach übernommen hatte, gab
sie an Dr. Peter Müller, Leiter des Staatsarchivs
Ludwigsburg, ab. Auch hier sei nochmals die Gele-
genheit genutzt, dem in Ulm verabschiedeten Prä-
sidenten herzlich für die umsichtige, ideenreiche
und engagierte Planung und Durchführung der
sechs erfolgreichen Tagungen von 2003 bis 2008 zu
danken und dem Nachfolger viel Erfolg und alles
Gute zu wünschen.

Stuttgart, im Januar 2009

Prof. Dr. Robert Kretzschmar
Präsident des Landesarchivs Baden-Württemberg
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